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Weniger Stress im Spitalalltag dank digitalem Helfer
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 Der wecoach ist ein digitaler Coach für Führungskräfte und Teams

 Er befähigt Führungskräfte, gemeinsam mit dem Team die Arbeitsbedingungen
und das Teamklima zu verbessern

 «Der wecoach coacht Sie durch einen automatisierten Chat, vermittelt 
Fachwissen, gibt Aufgaben, setzt Befragungen ein, unterstützt Sie bei der 
Planung von Workshops mit Ihrem Team und überprüft den Prozess und das 
Ergebnis.»

aus https://wecoach.ch
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Wirkungsmodell
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Arbeitsumfeld
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Physiotherapie Ergotherapie UniversitätsSpital Zürich



Praxisbeispiel
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Ausgangslage

Leitung und Team

Teamgeist

Konflikt im Team

Interprofessionelle Zusammenarbeit
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aus https://wecoach.ch



Praxisbeispiel
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Anonyme Evaluation der folgenden Themen mittels eines Onlinefragebogens:

 Engagement und Stress bei der Arbeit

 Arbeitsressourcen

 Arbeitsbelastungen

 Verhältnis von Ressourcen zu Belastungen

 Teamklima

 Wohlbefinden und Erschöpfung

Themen der Befragung



Praxisbeispiel

14.11.2018Weniger Stress im Spitalalltag dank digitalem Helfer 17

 Workshop 1: Juni 2017 (3h):

− Befragungsresultate durchgehen

− Belastungen und Ressourcen ergänzen und priorisieren

− Teamvision erstellen

 Workshop 2: September 2017 (3h):

− Themen auswählen und Wunschzustand beschreiben

− Brainstorming zu Massnahmen und Ideen entwickeln

 Workshop 3: Januar 2018 (2.5h):

− Auswahl der Ideen und Konkretisierung der Massnahmen

− Priorisierung der formulierten Massnahmen

− Planung der Umsetzung der gewählten Massnahmen

Vorgehen
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 Wir erkennen Spannungsfelder, thematisieren sie, stehen ihnen offen gegenüber 
und begegnen ihnen als Team

 Wir machen im Team die Ressourcen und Belastungen des Einzelnen sichtbar mit 
dem Ziel, eine möglichst gleichmässige Arbeitsbelastung zu erreichen

 Wir sind achtsam im Abgleich von unseren eigenen Bedürfnissen mit den 
Bedürfnissen des Teams und treffen unsere Entscheidungen entsprechend
- wir erkennen unsere individuellen Bedürfnisse und Stressoren und können sie 

im Team wertfrei formulieren
- wir leben unsere Bedürfnisse durch gegenseitige Grosszügigkeit und 

Unterstützungsbereitschaft
- die daraus entstehenden Situationen reflektieren wir offen und betrachten sie 

als Lernprozess

Teamvision



Praxisbeispiel
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Arbeitsblatt aus wecoach.ch

aus https://wecoach.ch



Praxisbeispiel
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 Umsetzung Massnahmen aus Workshop und Weiterentwicklung im Alltag

− Bearbeitung der Themen in Arbeitsgruppen

− Diskussion und Beschluss der Vorschläge im Team

− Umsetzung im Team und Involvierung der Schnittstellen

− Periodische Überprüfung und Weiterentwicklung im Alltag und in den 
Teambesprechungen

− November 2018 erneute Evaluation der Arbeitsressourcen und 
Arbeitsbelastungen mittels des Onlinefragebogens

Weiteres Vorgehen nach den Workshops
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Praxisbeispiel
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 Planung

− Wie bringe ich 11 Personen, die v.a. Teilzeit arbeiten zum gleichen Zeitpunkt 
zusammen?

 Zeitmanagement in den Workshops

− Zeitempfehlung war nicht umsetzbar

− Hoher Diskussionsbedarf Im Team, Lösungen und Vereinbarungen mussten 
ausgehandelt werden

 Aussagekraft der Wiederbefragung nach Personalwechsel

− Hilfreich um aktuelle Situation zu erkennen

− Interessant ist Streuung je Thema im Team

Herausforderungen und Stolpersteine
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 Die Befragung wirkte als «Türöffner», um in der Diskussion die effektiven 
Stressoren im Alltag zu erkennen

 Die flexible Gestaltung der Workshops, ermöglichte einen grossen Spielraum für 
die individuelle Themenbearbeitung

 Von einer Mehrheit des Teams gewollte Veränderungen, steigern die Tragfähigkeit 
der Entscheidungen und der festgelegten Massnahmen

 Belastende Themen können formuliert und angegangen werden

Chancen und unterstützende Faktoren



Praxiserfahrung
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 Integration des Leitgedanken aus den Workshops im Alltag
„Wie SOLL es denn aussehen und was macht den Unterschied zwischen dem IST 
und dem SOLL?“

 Weiterbearbeitung der Themen in Arbeitsgruppen und Transfer in den Arbeitsalltag

 Die interprofessionelle Zusammenarbeit auf Leitungsebene wurde strukturierter, 
gehaltvoller und verbindlicher

 Die zentrale Patientenplanung durch die Leitung macht die Auslastung im Team 
besser steuerbar, transparent und ausgewogener und vermindert die tägliche 
organisatorische Unruhe

 Weniger Stress im Spitalalltag aufgrund der verbesserten Prozesse

 In den Mitarbeitergesprächen können konkrete Rückmeldungen zum Verhalten im 
Team gemacht werden – Abgleich mit der Teamvision

Der digitale Helfer im Alltag



Nutzen des digitalen Helfers
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 Die Leitung erfährt viel darüber, welche Themen im Alltag das Team wirklich 
beschäftigen

 Förderung der intrinsischen Motivation der MitarbeiterInnen durch Mitgestaltung 
der Themen und der Lösungswege

 Förderung der Verantwortungsübernahme der MitarbeiterInnen aufgrund des 
erweiterten Handlungsspielraums

 Durch die gemeinsame Erarbeitung der Teamvision wurden die individuellen 
Normen und Werte sichtbar. Ein bestmöglicher gemeinsamer Nenner konnte 
ausgehandelt werden.

 Förderung des gegenseitigen Verständnisses durch konkrete Benennung der 
Unzufriedenheit

 Stärkung des gegenseitigen Vertrauens

Warum könnten auch Sie dieses Tool nutzen
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 Arbeitsblätter des Online-Coach sind sehr unterstützend in der Erarbeitung der 
Themen und Massnahmen 

 Förderung des eigenen Beitrags durch Erarbeitung der Massnahmen auf den drei 
Ebenen «ICH, TEAM und BETRIEB»

 Online können die Themen bedürfnisorientiert erarbeitet werden

 Der zeitliche Aufwand ist überschaubar und kann flexibel und alltagsgerecht 
gestaltet werden

 Unterstützt die Reflexion der MitarbeiterInnen und der Führung zum eigenen 
Verhalten

 Eigener Handlungsspielraums und Eigenverantwortung wird sichtbar

 Die eigene Teamkultur kann gestärkt oder verändert werden

 Keine Kosten für externe Berater

Warum könnten auch Sie dieses Tool nutzen
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 Unterstützung für ein lösungsorientiertes Vorgehen ✔

 Teamspirit und gemeinsame Orientierung stärken ✔

 Partizipation des Teams an der Lösung und Neuausrichtung ✔

 Handlungsspielraum erkennen und Umgang mit den täglichen wiederkehrenden 
Belastungen verbessern ✔

 Emotionale Entstressung des alten Konflikts im Team ✘

Was hatte ich mir als Teamleiter vom digitalen Helfer erhofft?



Weniger Stress dank digitalem Helfer?
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 Der grösste Nutzen ist die gemeinsame Fokussierung auf das Wesentliche und 
die lösungsorientierte Herangehensweise, ohne in der Betrachtung der Probleme 
zu verharren

 Dieses Involvieren des gesamten Teams und das Öffnen des 
Handlungsspielraums ermöglicht in der täglichen Arbeit ein verantwortungsvolles 
Handeln und erleichtert Perspektivenwechsel in den wiederkehrenden 
Spannungsfeldern der interprofessionellen Zusammenarbeit

 Der Online-Coach hat effizient zu einem strukturierten und verbindlichen 
Vorgehen beigetragen. Von der Evaluation zur Planung, zur Durchführung, zur 
Erfolgskontrolle, zur kontinuierlichen Weiterentwicklung

Schlussfolgerung



Diskussion und Fragen
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Besten Dank für Ihr Interesse!
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